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STUTTGARTER ZEITUNGKREIS GÖPPINGEN

Kreis Göppingen

Heute

Er zählt zum Verbund der „Brauer mit Leib
und Seele“ und ist, gemeinsam mit seinem
Bruder Hans-Friedrich, Chef der Geislinger
Kaiser-Brauerei. Heute Abend begibt sich Ul-
rich Kumpf in der Adelberger Zachersmühle
allerdings auf ein ungewohntes Terrain. Unter
dem Titel „Bierologie & Hektoliteratur“ ser-
viert er von 20 Uhr an einen bieroligisch-litera-
rischen Abend. Kumpf will klarmachen, wes-
halb der Gerstensaft nicht nur ins Glas, son-
dern auch ins Essen gehört, und kredenzt zu-
dem bierische Anekdoten. Der Eintritt ist frei,
für das Bier muss jedoch bezahlt werden.

K
eine inhaltlichen Fortschritte hat
nach Einschätzung beider Seiten
das Vermittlungsgespräch ge-

bracht, das die Gegner einer Schließung
der Geburtshilfeabteilung an der Geislin-
ger Helfensteinklinik und Vertreter der
Kreiskliniken am vergangenen Dienstag
miteinander geführt haben. Seitdem der
Landrat Edgar Wolff und Geislingens Ober-
bürgermeister Wolfgang Amann den Stutt-
garter Professor Riyadh el Arif als Vermitt-
ler im Streit über die vom Landkreis be-
reits beschlossene Schließung eingeschal-
tet haben, war dies das erste gemeinsame
Gespräch der beiden Seiten.

Inspiriert vom Vorbild des Schlichtungs-
prozesses bei Stuttgart 21 hatten sich auch
im Kreis Göppingen die Gesprächspartner
einen Mediator auserkoren, der helfen soll,
die verfahrene Situation zu entkrampfen.
Der Geislinger Kreißsaal hätte laut dem
Kreistagsbeschluss bereits Ende des ver-

gangenen Jahres ge-
schlossen werden sol-
len. Wegen Protesten
aus Geislingen ist die
Schließung bis Ende
März ausgesetzt wor-
den. Bis dahin sucht
man nach einem Kom-
promiss. Als Erste gin-
gen gestern die soge-
nannten Klinikretter

um Wolfgang Amann mit ihrem Konzept
zur Erhaltung der Geislinger Geburtshilfe
an die Öffentlichkeit.

Amann und seine Mitstreiter haben in
einem zwölfseitigen Papier Argumente auf-
gelistet, die ihrer Meinung nach eine politi-
sche Neubewertung der Situation der Hel-
fensteinklinik notwendig machen. Da der
Kreis die wirtschaftliche Situation der Ge-
burtshilfe als Argument für die Schließung
anführt, haben sich die Kritiker mit deren
Defizit auseinandergesetzt. Auch wenn ih-
nen von der Klinikleitung der Einblick in
ausführliche Unterlagen versagt worden
sei, bezweifelten sie die vom Kreis angege-
bene Höhe des Defizits in Höhe von
250 000 Euro pro Jahr. Schon gar nicht
könne davon ausgegangen werden, dass
sich dieser Betrag bei einer Schließung der
Geburtshilfe einsparen ließe. Vielmehr
rechnen die Gegner mit einer erheblich ge-

ringeren Einsparung, da viele der einge-
rechneten Kosten bei einem Aus für die
Abteilung gar nicht wegfielen. Außerdem
könne der Kreis laut einer Prognose das
Defizit spätestens im Jahr 2013 decken.

Für Amann, der auch für den Gemeinde-
rat, die Aktionen zum Erhalt der Geislinger
Geburtshilfe und die Bürgermeister der
Nachbargemeinden spricht, muss die Frau-
enklinik, bestehend aus Gynäkologie und
Geburtshilfe, als Einheit erhalten bleiben,
sonst sei letztlich die Helfensteinklinik als
Ganze gefährdet. Denn beim Wegfall der
Geburtshilfe würden auch andere Bereiche
wie die Anästhesie unwirtschaftlicher. In
Gefahr sieht Amann durch die Schließung
auch die Ausbildung gynäkologischer Fach-
ärzte an der Helfensteinklinik. Davon
hänge aber die Rekrutierung von ärztli-
chem Personal entscheidend ab. Das gelte
auch für einen künftigen Chefarzt. Qualifi-
ziertes Führungspersonal habe kein Inte-
resse an einer reduzierten Frauenklinik
ohne die Geburtshilfe. Nicht gelten lassen
will Amann einen angeblichen Ärzteman-
gel als Grund für die Schließung. Zurzeit

seien alle Stellen in der Frauenabteilung
besetzt. Außerdem sei der Ärztemangel ein
bundesweites Problem. Gleiches gelte für
rückläufige Geburtenzahlen.

Aus Sicht der Göppinger Kreiskliniken-
Geschäftsleitung bietet das Papier der
Schließungsgegner keine neuen Argu-
mente. Es fehle weiterhin ein tragfähiges
Konzept für die Weiterführung der Ge-
burtshilfe. Der Vorschlag der Schließungs-
gegner laufe auf ein Weiter-so hinaus, wo-

bei lediglich durch Spenden die Verluste
der Geburthilfe reduziert werden sollten.

Zugleich tritt die Geschäftsleitung der
Kliniken der Befürchtung entgegen, die Zu-
kunft der Helfensteinklinik stehe bei einer
Schließung der Geburtshilfe auf dem Spiel.
Vielmehr sei es der klare politische Wille
der Träger, beide Klinikstandorte beizube-
halten. In den nächsten drei Jahren sollten
immerhin 24 Millionen Euro am Standort
Geislingen investiert werden.

HILFE IM NOTFALL

Eines der Argumente
Wolfgang Amanns

W
enn die Polizeidirektion Göppin-
gen ihre alljährliche Verkehrsun-
fallbilanz vorlegt, bietet das nur

selten Anlass zur Freude. Manfred Krause,
der Vorvorgänger des heutigen Polizei-
chefs Hans Baldauf, hat es einmal folgen-
dermaßen formuliert: „Und wenn sich die
Zahlen auch noch so positiv entwickeln, ist
jeder Tote auf den Straßen einer zu viel.“

So gesehen waren es sieben Menschen
zu viel, die im Laufe des Jahres 2010 bei
sechs Unfällen im Kreis Göppingen ihr Le-
ben verloren haben. Dennoch blieb die
Zahl auf einem ähnlich niedrigen Niveau
wie im Vorjahr (sechs Tote). 2008 waren
noch zwölf Todesfälle zu beklagen gewe-
sen. Das tragischste Unglück im vergange-
nen Jahr hat sich bereits im Januar ereig-
net, als zwischen Gammelshausen und Hei-
ningen ein 19-jähriger Autofahrer und
seine gleichaltrige Beifahrerin starben.
Der Mann hatte die Kontrolle über seinen
Wagen verloren und war mit einem entge-
genkommenden Bus zusammengeprallt.

Außerdem erlitt im Februar in Göppin-
gen-Holzheim ein Fußgänger, der von ei-
nem VW-Bus angefahren worden war,

ebenso tödliche Verletzungen wie im März
ein Lastzugfahrer bei einem Auffahrunfall
auf der A 8 bei Aichelberg. Im April wurde
in Deggingen-Berneck ein 17-Jähriger aus
seinem Traktor geschleudert und unter die-
sem eingeklemmt. Ende Juni verunglückte
in Uhingen ein 56 Jahre alter Radfahrer
tödlich. Zwei Tage später starb zwischen
Kuchen und Gingen ein 34-jähriger Auto-
fahrer bei einem Frontalzusammenstoß.

Insgesamt sind bei der Göppinger Poli-
zeidirektion im vergangenen Jahr 6708 Ver-
kehrsunfälle – 886 davon im Zuständig-
keitsgebiet der Autobahnpolizei Mühlhau-
sen – aktenkundig geworden, womit die
Zahl um exakt 350, das sind 5,5 Prozent,

nach oben ging. Auch die Zahl der Leicht-
verletzten stieg leicht an, während es bei
den schwer verletzten Personen einen
Rückgang zu verzeichnen gab.

So gut wie nichts geändert hat sich der-
weil an den Hauptunfallursachen: zu
schnelles Fahren sowie Fehler beim Abbie-
gen, beim Wenden und beim Rückwärtsfah-
ren stehen nach wie vor an der Spitze der
Statistik. Überhöhte Geschwindigkeit
spielt dabei vor allem bei den schweren
Unfällen eine entscheidende Rolle. „Ge-
rade auf der Autobahn, meist in Kombina-
tion mit einem deutlich zu geringen Sicher-
heitsabstand, ist das die wesentliche Unfall-
ursache“, sagt Hans Baldauf.

Rückläufig sind indes die Zahlen bei Un-
fällen unter Alkohol- oder Drogeneinfluss.
Der Polizeichef macht dafür zum einen den
Kontrolldruck, zum anderen aber auch die
Aufklärungsarbeit bei Präventionsveran-
staltungen speziell für junge Autofahrer
verantwortlich. „Dennoch ist die Alters-
gruppe der 18- bis 24-Jährigen überpropor-
tional häufig an Verkehrsunfällen betei-
ligt“, betont Baldauf. Die Polizei werde des-
halb weiterhin die Verkehrsmoral dieser
Personengruppe gezielt überprüfen. „Zu-
dem veranstalten wir, zusammen mit der
Kreisverkehrwacht, am Samstag, 2. Juli, ei-
nen Aktionstag ,Junge Fahrer‘ auf dem Göp-
pinger Marktplatz“, fügt er hinzu.

„Das Defizit
kann 2013 aus
dem Gewinn
finanziert
werden.“
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D
er Göppinger Gemeinderat gönnt
sich noch einmal zwei Monate Be-
denkzeit. Die Fraktionsvorsitzen-

den haben sich mit dem Oberbürgermeis-
ter Guido Till darauf verständigt, die Ent-
scheidung über den Standort für ein Ein-
kaufszentrum in der Innenstadt erst am
26. Mai zu treffen. Offiziell muss der Ältes-
tenrat diesem Zeitplan in seiner heutigen
Sitzung noch zustimmen. Dies gilt aller-
dings als Formsache, weil in ihm ebenfalls
die Fraktionsvorsitzenden vertreten sind.
Ursprünglich hatte die Standortentschei-
dung in der Märzsitzung fallen sollen.

Auch die kurzfristig vom OB vorgeschla-
gene zweite Anhörung in der Stadthalle
wird verschoben. Sie soll nicht am kom-
menden Montag, sondern erst am 16. Mai
stattfinden. Dann soll neben dem Investor
Sonae Sierra, der in der Bleichstraße bauen
möchte, und der Management für Immobi-
lien AG (MFI), die ein 18 000 Quadratme-
ter großes Center am Busbahnhof plant,
auch ein Vertreter von Strabag Real Estate
auf dem Podium sitzen. Das Stuttgarter Un-
ternehmen, das sich erst Ende Januar über
einen Mittelsmann bei der Stadt meldete,
hält am Busbahnhof auch ein nur 12 500

Quadratmeter großes Center für denkbar.
Allerdings will Strabag lediglich als Bau-
herr auftreten. Ein Betreiber fehlt bis jetzt.

Eine Volksbefragung, wie sie OB Till am
vergangenen Samstag bei einem StZ-Inter-
view ins Spiel gebracht hatte, findet im Ge-
meinderat keine Mehrheit. „Das Thema ist
viel zu komplex“, sagte der CDU-Fraktions-
chef Felix Gerber. Zudem werde es schwie-
rig, sich auf eine klare Fragestellung zu eini-
gen, die mit Ja oder Nein zu beantworten
sei. Nur die Grünen zeigten sich aufge-
schlossen. „Ein klares Votum der Bürger-
schaft stärkt die städtischen Interessen ge-
genüber den Investorenwünschen“, sagte
der Fraktionschef Christoph Weber. Aller-
dings dürfe eine Bürgerbefragung nicht
erst dann erfolgen, wenn die Verantwortli-
chen nicht mehr weiterwüssten. kew

Geburtshaus Eine solche
Klinik, die von Gynäkologen
und Hebammen in Geislingen
privat betrieben wird, hat laut
einer Befragung zahlreicher
Frauen mit wenig Akzeptanz
und geringer Nachfrage zu
rechnen. Diese Lösung schei-
det als Standardangebot aus.

Belegregelung Die Lösung,
dass niedergelassene Gynäko-

logen in der Helfensteinklinik
Gebärende betreuen, gilt bei
den Ärzten als nicht mehr
zukunftsfähig. Hebammen
könnten allerdings in die
Bresche springen.

Förderverein Spendenkapital
in Höhe von mehr als 300 000
Euro für die Erhaltung der Ge-
burtshilfe ist vorhanden. Die
Geislinger Bürgerstiftung hat

jährlich weitere 10 000 Euro
in Aussicht gestellt. Dieser Ver-
ein könnte eine zu gründende
Geburtshilfegenossenschaft
unterstützen, die das Manage-
ment der Einrichtung überneh-
men sollte. Kooperationsver-
träge würden die Zusammenar-
beit mit der Klinikgesellschaft
sowie den Ärzten regeln. Eige-
nes Personal wäre mithin nicht
nötig. com

Bad Boll

Mostprämierung und Kunst
Zwei Veranstaltungen, die beide auch noch um
20 Uhr beginnen, konkurrieren heute Abend in
Bad Boll ganz direkt miteinander. Zum einen
wird im Bürgertreff im Alten Schulhaus die Aus-
stellung „Blickwinkel“ mit Werken der Künstle-
rin Angelika Frank eröffnet. Zum anderen fin-
det im Hotel Restaurant Löwen die 14. Bad Bol-
ler Mostprämierung statt. Für den unterhaltsa-
men Part zeichnet die schwäbische Schlabber-
gosch Marlies Blume verantwortlich. eas

Eislingen

Iris Berben liest
Mit ihrem Programm „Verbrannte Bücher – Ver-
femte Musik“ treten morgen um 20 Uhr die
Schauspielerin Iris Berben und das Südwest-
deutsche Kammerorchester Pforzheim in der
Eislinger Stadthalle auf. Berben rezitiert Texte
von Bert Brecht und Kurt Tucholsky. Das Kam-
merorchester spielt Werke von Komponisten,
die in Nazideutschland ungelitten waren. eas

Ebersbach

Fußgänger angefahren
Am Dienstag um 10.50 Uhr ist in der Ebersba-
cher Hauptstraße ein 67 Jahre alter Fußgänger
von einem Auto angefahren worden, an dessen
Steuer ein 40-jähriger Mann saß. Dieser hatte
beim Rangieren auf einem Parkplatz den hinter
ihm vorbeigehenden Passanten übersehen, ge-
rammt und zu Boden geworfen. Der verletzte
Rentner lehnte es zwar zunächst ab, von einem
Krankenwagen abtransportiert zu werden,
musste schließlich aber doch in die Klinik ge-
bracht werden, da er zahlreiche Verletzungen
erlitten hatte. Zum Unfallhergang sucht die
Polizei (Telefon: 0 71 61/9 38 10) Zeugen. eas

Uhingen

Lastwagenbatterien gestohlen
Unbekannte Täter haben in der Zeit zwischen
Dienstag, 23 Uhr, und Mittwoch, 5 Uhr, aus vier
Lastwagen, die in der Uhinger Bleichereistraße
abgestellt waren, die Batterien entwendet. Den
Gesamtwert der gestohlenen Batterien schätzt
die Polizei auf rund 1000 Euro. eas

Kreis Göppingen Die Zahl der Verkehrstoten verharrt auch 2010
auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. Von Andreas Pflüger

DIE ALTERNATIVEN ZUR ERHALTUNG DER ABTEILUNG

Geislingen Im Streit über eine Schließung der Geburtshilfe an der Helfensteinklinik hat der Vermittler Riyadh el Arif Gegner und Befürworter
zum ersten Mal an einen Tisch geholt. OB Wolfgang Amann sieht das gesamte Krankenhaus gefährdet. Von Corinna Meinke

Kontakt

Göppingen Die Standortentscheidung für ein Einkaufszentrum
soll nun am 26. Mai fallen. Die Bürger werden wohl nicht befragt.

Bei der von der Stadt Göppingen organisier-
ten Kinderbetreuung in den Faschingsfe-
rien, die vom 7. bis zum 11. März stattfin-
det, sind noch ein paar Plätze frei. Angebo-
ten wird die Betreuung für alle Grundschü-
ler, und zwar an der Janus-Korczak-Schule
im Reusch, an der Grundschule Holzheim,
an der Südstadt-Grundschule, an der Schil-
ler-Grundschule in Faurndau und an der
Grundschule im Stauferpark.

Die Betreuungszeit dauert montags bis
freitags von 7 bis 13 Uhr, wobei die Betreu-
ung nur für den gesamten Zeitraum ge-
bucht werden kann und die Mindestteil-
nehmerzahl pro Standort bei acht Kindern
liegt. Auf dem Programm stehen Ausflüge
und Besichtigungen, aber auch Spiele und
Sport, Theater und Musik, Basteln und Ma-
len sowie Werken und Kochen. Die Kosten
für die Betreuung richten sich nach der
Zahl der im Haushalt lebenden Kinder.

Nähere Informationen zu dem Angebot
gibt es beim Referat Schulen und Sport der
Stadt Göppingen in der Pfarrstraße 11 (Tele-
fon: 0 71 61/65 03 51).  eas

Redaktion Kreis Göppingen

In kleinen Schritten kommt die Polizei bei
der Suche nach dem Verursacher des tödli-
chen Unfalls auf der B 10 bei Kuchen voran.
Ein 19-jähriger Geislinger war dabei am ver-
gangenen Freitag gestorben. Nachdem am
Anhänger eines Neu-Ulmer Lastzugs, des-
sen Fahrer von einer Kollision nichts mitbe-
kommen haben will, die Spuren menschli-
chen Bluts gefunden worden waren, ist ges-
tern das Gutachten, ob das Blut von dem
Toten stammt oder nicht, bei der Göppin-
ger Polizeidirektion eingetroffen. Deren
Sprecher Rudolf Bauer erklärte allerdings,
dass man das Papier erst einmal auswerten
müsse, um dann Gespräche mit dem darin
möglicherweise Beschuldigten führen zu
können. Wann neue Erkenntnisse zum
dem Fall öffentlich gemacht würden, ver-
mochte Bauer noch nicht zu sagen.  eas

AUFGESCHLÜSSELTE STATISTIK

Was Wann Wo

Die Geislinger wollen ihren Kreißsaal nicht kampflos aufgeben.  Foto: Horst Rudel

Ein wenig mehr Unfälle als im Vorjahr

Kurz berichtet

Polizeibericht

Die Klinikmediation geht in die heiße Phase

Die Investoren brauchen noch mehr Geduld

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 1 92 22

Göppingen

Freie Plätze in der
Ferienbetreuung

Kuchen

Gutachten muss
ausgewertet werden

Unfallbilanz

2010 2009

Unfälle 6708 6358
Verkehrstote 7 6
Schwerverletzte 153 186
Leichtverletzte 938 865

Sachschaden in Mio. Euro 13,3 12,9
 Quelle: Polizei

APOTHEKEN
Eislingen, Süßen,Donzdorf(mittleres Filstal):
Schloss,Eislingen,Schlossplatz 6,0 71 61/98 41 40.
Geislingen und Umgebung: Johannes,Gingen, Bahn-
hofstr. 24,0 71 62/86 26.
Göppingen und Umgebung: Jebenhausen,GP-Jeben-
hausen,KarlsbaderStr. 2,0 71 61/47 95.
Laichingen und Umgebung: Stadt,Laichingen,Radstr.
3,0 73 33/75 35.
Dienstbereit von 8.30 bis8.30 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Rechberghausen: Schlosskeller: Jazz im Schloss
mit dem Eberhard Budtziat Quartet, 20.30 Uhr.

VORTRÄGE
Adelberg: Rathaus: Der Mössinger Bergrutsch, Dia-
vortrag des Schwäbischen Albvereins, 19.30 Uhr.
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